
Jahr Lfd. Nr. Antragsstellung Eingangsdatum Betreff Aktueller Sachstand Stellungnahme Gremium

2023 A03/23 Interfraktionell 22.03.2023

Interfraktioneller Antrag zur Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung aller Stadtteile mit 
besonderer Dringlichkeit auf der Diezenhalde

Wir beantragen, dass der Gemeinderat folgendes beschließen möge:
1. Die Stadtverwaltung und der Gemeinderat unterstützen die Verbesserung der hausärztlichen 

Versorgung in allen Stadtteilen und Quartieren Böblingens.
2. Aufgrund der Dringlichkeit im Stadtteil Diezenhalde wird hier ein Pilot.Konzept für hausärztliche 

Versorgung bei fußläufiger Erreichbarkeit aufgesetzt.
3. Hierbei werden insbesondere städtische Liegenschaften, sowie solcher der BBG aktiv berücksichtigt. 

4. Stadtteilzentren wie z.B. am Sömmerdaplatz sollen dabei durch gegenseitige Ergänzung gestärkt 
werden. Nur, wenn sich kein Gebäude in der näheren Umgebung anbietet, ist konkret die 

Unterbringung in einem Neubau in der Eugen-Bolz-Straße zu prüfen. Etwaige notwendige Änderungen 
an Gemeinderatsbeschlüssen über die Aufteilung und Nutzung der Bebauung sind hiermit gleichwohl 

beantragt.
5. Adäquate Vorschläge mögen dem Gemeinderat bis zum 18. Juli 2023 vorgelegt werden.

Erledigt Mit Beschluss der Abschlussdrucksache 26/114 ist der Antrag erledigt.

2025 A 25/25 Freie Demokraten 25.11.2025

Gleichberechtigte Teilhabe aller Fraktionen
am städtepartnerschaftlichen Austausch

Wir beantragen, der Gemeinderat möge beschließen:
1. Für sämtliche städtepartnerschaftlichen Austauschprogramme, Delegations-reisen, Jubiläumsfeiern 

und offiziellen Besuche im Rahmen der Partnerschaf-ten der Stadt Böblingen wird ein rollierendes 
Teilnahme-System eingeführt, das jeder Fraktion im Gemeinderat – unabhängig von ihrer Größe – eine 

gleichberechtigte und transparente Beteiligung ermöglicht.
2. Die Teilnahme erfolgt fraktionsweise im Rotationsprinzip, sodass über die jeweilige Wahlperiode 

hinweg alle Fraktionen in gleicher Frequenz an Dele-gationsreisen und offiziellen Austauschformaten 
beteiligt werden.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, ein umsetzungsfähiges Rotationsmodell zu entwickeln und dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. Dieses Modell soll insbesondere folgende Kriterien 

enthalten:
• Paritätische Berücksichtigung aller Fraktionen

• Transparente Reihenfolge der Teilnahme
• Klare Definition der relevanten Austauschformate

• Dokumentation der bisherigen Teilnahme einzelner Fraktionen

Erledigt
In der Sitzung des Ältestenrats am 05.02.2026 gemeinsame Vorgehensweise 

(Punktesystem) für Testphase 2026 festgelegt. Mit Drucksache 26/118 erledigt.

2023 A 01/23 FDP 15.02.2023

Übertragung der Sitzungen des GR/Ausschüsse
Die Verwaltung möge prüfen, ob und mit welchem Aufwand die Übertragung der Sitzungen des GR und 
ggf. der Ausschüsse mit Bild und Ton (livestream mit Aufzeichnung und Veröffentlichung) möglich ist 

und ein entsprechendes Konzept vorzulegen.

Erledigt
Antrag wurde mit der Drucksache 26/115 in der Julirunde aufgegriffen und gilt damit als 

erledigt.

2026 A 02/26 SPD + LINKE 25.03.2026

Ausweitung Bewirtschaftungszeiten Außengastronomie

Der Gemeinderat möge beschließen,
1. für die Sommermonate Mai bis September 2026 in einer Modellphase die zulässige 

Bewirtschaftungszeit im Freien an Freitagen, Samstagen und vor Feiertagen auf 24 Uhr zu verlängern.
2. due Stadtverwaltung zu beauftragen, auf Grundlage der Erfahrungen ein KOnzept zur Verlängerung 
der zulässigen Bewirtschaftungszeiten für die außengastronomie im Stadtgebiet zu erarbeiten und 

dem Gemeinderat zur Entscheidung vorzulegen.

Erledigt Mit der Drucksache 26/079 erledigt.



2025 A 06/25 Grüne 22.07.2025

Erstellung eines Umleitungskonzepts für Radfahrende bei Veranstaltungen auf dem Elbenplatz

Der Gemeinderat möge beschließen:
1. Die Verwaltung wird - wie bereits in der AG Radverkehr besprochen - beauftragt, ein umfassendes 

Umleitungskonzept für den Radverkehr bei Veranstaltungen auf dem Elbenplatz zu erstellen.
2. Für die Umsetzung des Konzepts ist die Anschaffung entsprechender Beschilderung für 

Radverkehrsumleitungen vorzusehen.
3. Das Konzept soll in der ersten Gemeinderatssitzung 2026 dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorgelegt werden.
4. Die Umsetzung des Konzepts soll ab der ersten Veranstaltung auf dem Elbenplatz, die Jahr 2026 

stattfindet, erfolgen.

Erledigt Mit der Drucksache 26/106 erledigt.

2025 A 11/25 HH
Bündnis 90 / Die 

Grünen
28.09.2025

"Erhöhung der Vergnügungssteuer"
Der Gemeinderat möge beschließen: 

Die Vergnügungssteuer wird zum Haushalt 2026 erhöht. Zur Festlegung der neuen Höhe werden dem 
Gremium Werte von Vergleichsstädten vorgelegt.

Erledigt Mit der Drucksache 26/080 erledigt.

2025 A 13/25 HH SPD + LINKE 30.09.2025

"Anpassung der Waldheimförderung"
Der Gemeinderat möge beschließen:

I.3. die Richtlinie „Waldheimförderung“ vom 24. Juni 2003 wie folgt zu ändern:
„Während der Waldheimzeit werden Böblinger Kinder mit 6 € je Tag unterstützt. Je 5 Böblinger Kinder 

wird 1 Betreuer mit 12,50 €/Tag gefördert. Der Erhalt dieser Aufwandsentschädigung ist von den 
Betreuern schriftlich auf dem entsprechenden Formular zu bestätigen, da es sich hierbei um eine 

individuelle Förderung ehrenamtlichen Engagements handelt. Die Betreuerschulungen werden mit 
12,50 €/Tag und Böblinger Teilnehmer gefördert. Ein Tag hat mindestens 5 Stunden Programm zu 

umfassen. Der An- und Abreisetag wird bei 2,5-stündigem Programm als voller Tag bezuschusst, wobei 
die Dauer der Schulung 7 Tage nicht überschreiten darf.“

Die erforderlichen Mittel sind in den Haushalt einzustellen.

Erledigt Mit der Drucksache 25/271-1 erledigt

2024 A 26/24 HH SPD+Linke 21.10.2024

"Koordination Ferienprogramm"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Das Ferienprogramm der Stadt Böblingen durch die Bereitstellung von Personalanteilen zu fördern. Die 
Verwaltung wird beauftragt, den Bedarf dafür zu erheben und die entsprechenden Mittel in den 

Haushalt 2025 einzustellen.

Erledigt

Die Verwaltung empfiehlt, die Einrichtung einer zusätzlichen Koordinierungstelle für die 
freiwilligen Ferienangebote aufgrund der aktuellen Haushaltslage abzulehnen. Für die 

Abwicklung der Förderrichtlinien, die Wahrnehmung grundlegender 
Rahmendienstleistungen sowie für die Planung, Durchführung und Nachbereitung des 
kommunalen Zirkuscamps in der fünften Sommerferienwoche stehen im städtischen 
Jugendreferat derzeit insgesamt rund 0,10 VZÄ zur Verfügung. An diesem Umfang wird 

festgehalten. Die rechtsanspruchserfüllende Ferienbetreuung bleibt von diesem Antrag 
unberührt. Mit der Drucksache 26/105 erledigt.



2025 JGR Nr. 1 25 JGR 28.03.2025

Antrag zur Prüfung des Baus von Pavillons im Stadtgebiet Böblingen

Der Gemeinderat möge beschließen: Antrag zur Prüfung des Baus von Pavillons im Stadtgebiet 
Böblingen.

Erledigt

 Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen. Die im Antrag vorgeschlagenen 
Vorgehensweise mit Standortanalyse, Machbarkeitsanalyse, Kosten-Nutzen Analyse, 

Bürgerbeteiligung und Informationskampagne ist enorm aufwändig und kann mit den 
vorhandenen personellen Kräften nicht bearbeitet werden. Konkrete 

Verbesserungsvorschläge und Ideen werden gerne entgegengenommen. Diese werden 
bei anstehenden Aufgaben und Realisierungen geprüft. Mit der Drucksache 26/105 

erledigt.

2020 JGR Nr. 3 JGR 21.07.2020
Entwicklung eines Konzepts zur Errichtung von Photovoltaikanlagen und Wärmekollektoren auf 

städtischen Einrichtungen und insbesondere Schulen
Erledigt

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag wie folgt aufzugreifen:
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung ein Gesamtkonzept für die Errichtung von 
PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden gemeinsam mit den Stadtwerken Böblingen zu 
erarbeiten und bis zum Jahr 2027 im Gremium vorzustellen. Mit der Drucksache 26/111 

erledigt.

2022 A23/22 CDU 03.10.2022

Haushaltsantrag für sukzessive Ausstattung städtischer Dächer mit Solaranlagen
Wir beantragen, dass der Gemeinderat folgendes beschließen möge:

1. Die Verwaltung wird beauftragt eine Strategie zu entwickeln, wie langfristig alle städtischen Gebäude 
mit einer Solaranlage auf ihren Dächern ausgestattet werden können.

2. Das alle städtischen Gebäude, deren Dächer saniert werden, gleichzeitig mit einer Solaranlage 
ausgestattet werden.

3. Das als Direktmaßname alle städtischen Gebäudedächer, für die bereits die Anschlüsse für eine 
Solaranlage vorliegen, mit einer solchen ausgestattet werden.

Erledigt

Die Verwaltung empiehlt den Antrag wie folgt aufzugreifen:
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung ein Gesamtkonzept für die Errichtung von 
PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden gemeinsam mit den Stadtwerken Böblingen zu 
erarbeiten und bis zum Jahr 2027 im Gremium vorzustellen. Mit der Drucksache 26/111 

erledigt.

2023 A07/23 CDU 15.05.2023

Verbesserte Radwegebeleuchtung
Wir beantragen, dass der Gemeinderat Folgendes beschließen möge:

1. Der Radweg an der Tübinger Straße wird auch vom Hotel Rieth bis zur Kreuzung Tübinger Straße / 
Freiburger Allee stadtauswärts beleuchtet.

Erledigt
Die Verwaltung empfiehlt den Antrag aufgrund der aktuellen Haushaltslage nicht 

aufzugreifen. Der Bestand soll weiter gepflegt werden. Mit Drucksache 26/105 erledigt.

2023 A 18/23 HH Freie Wähler 04.10.2023
Sanierung der Brücke am Einlauf des Murkenbachs in den Oberen See

Der Gemeinderat möge beschließen, die Brücke am Einlauf des Murkenbachs im
Jahr 2024 zu sanieren. Hierfür sind 50.000 € in den Haushalt einzustellen.

Erledigt Erledigt mit der Drucksache 26/018.



2022 HH VI/22 Dag. interfraktionell 03.10.2022

Sanierung der vier Holzstege über die Schwippe in Dagersheim
Der Ortschaftsrat beantragt, dass die Sanierung der Stege BW-Nr. 3 (Holzsteg zw. Berggasse und 

Ostelsheimer Straße), BW-Nr. 4 (Holzsteg zw. Berggasse und Marktplatz), BW-Nr. 6 (Holzsteg hinter dem 
Bezirksamt) und BW-Nr. 7 (Holzsteg zw. Mühlgasse und Wiesentalstraße Höhe Friedhof) im Jahr 2023 

geplant und realisiert wird. Für die Sanierung der vier genannten Stege werden 800.000 € (4x 200.000 
€) in den Haushalt 2023 eingestellt

Erledigt Mit der Drucksache 26/018 erledigt.

2018 1/18 Dag. OR Dagersheim 21.11.2018
"Gestaltung der Schwippe im Ortskern"

Die Schwippe im Ortskern muss erlebbarer gestaltet werden. Eine Gewässerschau mit bestimmten 
Beteilitgten wird vorgeschlagen

Erledigt
Die Verwaltung empfiehlt den Antrag aufgrund fehlender personeller und finanzieller 

Ressourcen nicht weiterzuverfolgen. Der Antrag gilt damit als erledigt. Mit der 
Drucksache 26/105 erledigt.

2018 8/18 Dag. OR Dagersheim 21.11.2018
"Lärmschutz an der B464, Bereich Schwippetal und Rübländer"

Seit die B464 bis Renningen ausgebaut ist, hat sich das Verkehrsaufkommen sehr stark erhöht. Aus 
diesem Grund ist jetzt eine Lärmschutzmaßnahme unumgänglich.

Erledigt
Die Verwaltung empfiehlt den Antrag aufgrund fehlender Zuständigkeit nicht 

weiterzuverfolgen. Mit der Drucksache 26/105 erledigt.

2022 A12/22 HH Freie Wähler 24.09.2022

Photovoltaik B 464 Dagersheim
Der Gemeinderat möge beschließen, dass am westlichen Rand der B 464, zwischen der Böblinger Straße 

und der Calwer Straße eine Photovoltaikwand erstellt wird. Hierfür sollen in den Haushalt 2023 die 
entsprechenden Gelder eingestellt werden

Erledigt
Die Verwaltung empfiehlt den Antrag nicht weiterzuverfolgen. Mit der Drucksache 

26/105 erledigt.

2017 HH 6/17 Dag. OR Dagersheim 17.11.2017 Lärmschutz entlang der B464 für das Wohngebiet Rübländer Erledigt
Die Verwaltung empfiehlt den Antrag aufgrund fehlender Zuständigkeit nicht 

weiterzuverfolgen. Mit der Drucksache 26/105 erledigt.

2019 A 22/19 HH Grüne 30.09.2019

Klimaneutralität
1. bis 2030 klimaneutral

2. Aufnahme in Vorlagen ob für Klimaschutz positive, neutrale oder negative Auswirkungen
3. Stelle Klimaschutzmanagerin wiederbesetzen

4. 10 Jahresplan zur Umsetzung der ausstehenden Maßnahmen aus Klimaschutzkonzept erstellen
5. Jahresbudget für die Finanzierung der Klimaschutzmaßnahmen etablieren

Ziffer 1-3 erledigt, 
Ziffer 4-5 in 
Bearbeitung

Ziffer 1. wurde mit Drucksache 23/066 erledigt (Klimaneutralität bis 2035)
Ziffer 2. wurde umgesetzt (Klimarelevanzprüfung)

Ziffer 3. ist erfolgt
Ziffer 4. wird mit dem Umsetzungsprogramm zum beschlossenen 

Klimaneutralitätskonzept erledigt (in Bearbeitung)
Ziffer 5. siehe auch A 13/21 (in Bearbeitung)

2015 A 31/15 HH Freie Wähler 25.11.2015 Rückbau Busspur Karlstraße Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).
2015 A 31/15 HH Freie Wähler 25.11.2015 Rückbau Busspur Karlstraße Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).
2017 I/17 Dag. OR Dagersheim 20.10.2017 Grundschule Dagersheim - Gebäudetechnische Anpassung Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2018 12/18 Dag. OR Dagersheim 21.11.2018

"Größeres Lehrerzimmer für die Grundschule Dagersheim"
Derzeit ist für ein ungestörtes Arbeiten der Pädagogen das Lehrerzimmer zu klein. Es wird erneut 

umgehend eine Erweiterung des Aufenthaltsraumes (Entfernen einer Trennwand und Einbau eines 
Deckensturzes) beantragt.

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2018 17/18 Dag. OR Dagersheim 21.11.2018

"Fuß- und Radweg entlang der Schwippe"
am Uferrandstreifen am linken Schwippeufer.

Zusätzlich müssen Voraussetzungen für die Wegführung bis nach Darmsheim entlang der Schwippe 
geschaffen werden.  Zusätzl. Anbindung des Alten-und Pflegeheimes "Haus an der Schwippe" 

berücksichtigen. -->wichtiger Beitrag um die Schwippeaue erlebbarer zu gestalten-siehe "Integriertes 
Ortsentwicklungskonzept-Prof. Schwinge". Einbindung Stadtverwaltung Sindelfingen und 

Schwippeverband (Flächenbedarf, Kostenbeteillgung, Zuschüsse). Der Museumsradweg Weil der Stadt/ 
Waldenbuch könnte künftig diesen Steckenabschnitt tangieren.

Erledigt

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag nicht weiter zu verfolgen. Die abgeschlossene 
Machbarkeitsstudie war bereits am 20.10.20 nichtöffentlich im Ortschaftsrat. Einen 
neueren Stand der Machbarkeitsstudie gibt es nicht. Engpass sind die personellen 
Ressourcen für den aufwändigen Grunderwerb. Der Antrag gilt damit als erledigt.



2019 A 48/19 SPD+LINKE 22.10.2019

Freie Fahrt für Ambulante Pflege
Die Fahrzeuge der ambulanten Pflegedienste sind im Böblinger Straßenverkehr rechtlich mit Bussen 

und Taxen gleichzusetzen und erhalten die Erlaubnis, auch eingeschränkt befahrbare Straßen (z.B. 
Talstraße) zu nutzen, um zu ihren PatientInnen zu gelangen. 

Erledigt Zurückgezogen

2019 A 46/19 HH SPD+LINKE 07.10.2019

Einrichtung einer Gesundheits- und Pflegekonferenz: Aktiv gegen Unterversorgung
1.) Verwaltung beauftragem eine dauerhafte Gesundheits- und Pflegekonferenz einzuberufen

2.) Stadt BB möge sich an der Initiative "Perspektive Hausarzt BW" beteiligen und auf der Praxisbörse 
ein Gesuch für Hausärzte aufgeben

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2019 I/19 Dag. OR Dagersheim 15.02.2019
Prüfen, ob möglich wäre einen Interimsbau als Ausweichsquartier während der Schulhaussanierung 

in Dagersheim erstellt werden könnte. 
Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2019 HH 7/19 Dag. FW Dag. 27.09.2019 Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an der Grundschule Dagersheim Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2019 A 22/19 HH Grüne 30.09.2019

Klimaneutralität
1. bis 2030 klimaneutral

2. Aufnahme in Vorlagen ob für Klimaschutz positive, neutrale oder negative Auswirkungen
3. Stelle Klimaschutzmanagerin wiederbesetzen

4. 10 Jahresplan zur Umsetzung der ausstehenden Maßnahmen aus Klimaschutzkonzept erstellen
5. Jahresbudget für die Finanzierung der Klimaschutzmaßnahmen etablieren

Ziffer 1-3 erledigt, 
Ziffer 4-5 in 
Bearbeitung

Frau Zaiß (14.07.2025):  
1. wurde mit DS 23/066 erledigt (Klimaneutralität bis 2035)

2. wurde umgesetzt (Klimarelevanzprüfung)
3. Ist erfolgt

4. Wird mit dem Umsetzungsprogramm zum beschlossenen Klimaneutralitätskonzept 
erledigt (in Bearbeitung)

5. Siehe auch A 13/21 (in Bearbeitung)

2019 A 26/19 HH Grüne 30.09.2019

Begrünung und Solarnutzung auf den Dächern unserer Stadt
1. Bei allen städtischen Bauvorhaben werden Dächer begrünt und mir Solar-Energie-Nutzung versehen
2. Für alle bestehenden Gebäude wird analysiert ob Dachbegrünung und Solar-Energienutzung möglich 

und sinnvoll. Wenn ja, dann anbringung innerhalb 5 Jahre.

Erledigt

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag nicht weiter zu verfolgen.
Aufgrund gesetzlicher Vorgaben und städtischen Zielsetzungen wird die Installation von 

PV-Anlagen bei Neubauten oder grundlegenden Sanierungen - wo es möglich ist - 
bereits vorgenommen. Dies wurde auch bereits bei den in den vergangenen Jahren bei 
neu errichteten Gebäuden umgesetzt. Für die Bestandsgebäude hat die Verwaltung mit 
den Stadtwerken Böblingen eine Kooperationsvereinbarung zur sukzessiven Belegung 
von Dächern mit PV-Anlagen geschlossen. Dies wurde dem Gremium in der Drucksache 

25/065 beschrieben und erläutert. Im Rahmen der Zusammenarbeit wurden bereits drei 
Pilotanlagen im Jahr 2025 errichtet. Für das Jahr 2026 ist vorgesehen einen Beschluss 

für die Errichtung von weiteren Anlagen einzuholen. Mit der geplanten Drucksache 
sollen auch das Konzept und Vorgehen nochmals erläutert werden und es sollen zwei 

Varianten für die künftige Zusammenarbeit vorgestellt und erläutert werden. 
Dachbegrünungen werden bereits bei Neubauten und Sanierungsmaßnahmen auf den 
geeigneten Dachflächen umgesetzt. Die Verwaltung wird eine entsprechende Analyse 

der Bestandsdächer durchführen.
Der Antrag gilt damit als erledigt.

2020 II/20 Dag. FW Dag. 02.09.2020

Asphaltbelag Verbindungsweg Schützenweg
Der kleine Weg wird von Radfahrern und Fußgängern stark genutzt. Bisher ist die Berbindungsstrecke 
nur mit einer Splitteroberfläche ausgeführt. Bei Starkregen und in den Wintermonaten kommt es auf 
dieser Strecke zu starker Verschmutzung und Pfützenbildung. Um diesen Weg vor allem für radfahrer 

benutzerfreundlicher zu gestalten, muss eine Asphaltdecke aufgebracht werden.

Erledigt
Die Verwaltung empfiehlt den Antrag nicht weiter zu verfolgen. Der Antrag gilt damit als 

erledigt.

2021 A 10/21 HH SPD+LINKE keine Räumliche und betriebliche Sanierung des Alten Friedhofs und des Waldfriedhofs Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).
2021 A 13/21 HH Grüne keine Klimaschutzbudget Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2022 A 03/22 Interfraktionell 17.02.2022

Diversity Management und Beitritt zur Charta der Vielfalt                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die Stadt Böblingen soll der „Charta der Vielfalt“ beitreten. Darüber hinaus bittet die Stadt alle 
Beteiligungsgesellschaften ebenfalls der Charta beizutreten

Erledigt
Die Verwaltung empiehlt den Antrag nicht weiter zu verfolgen aufgrund mangelnder 

personeller Kapazitäten. Der Antrag gilt damit als erledigt.

2022 I/22 Dag. interfraktionell 28.09.2022

Bereitstellung von Mitteln zum Zwecke der Neugestaltung einer Spiel- und Freizeitfläche in der 
Waldstraße in Dagersheim am Festplatzareal und im Wald beim Waldspielplatz

Der Ortschaftsrat schlägt vor, zum Zwecke der Neugestaltung einer Spiel- und Freizeitfläche in der 
Waldstraße in Dagersheim am Festplatzareal und im Wald beim Waldspielplatz Mittel für den Haushalt 

2023 bereitzustellen.

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).



2022 A10/22 FreieWähler 24.09.2022

Tempo 40 bei grüner Welle in der Innenstadt
Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Tempolimit in der Böblinger Innenstadt auf 40 reduziert 
wird, unter der Voraussetzung, dass auf den Hauptverkehrsstrecken damit eine grüne Welle verbunden 

ist.

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2022 HH IV/22 Dag. interfraktionell 01.10.2022

Barrierefreier Zugang zum Standesamt und Sitzungssaal im
Bezirksamt

Der Ortschaftsrat beantragt Haushaltsmittel für die Einrichtung eines barrierefreien Zugangs zu den 
Räumlichkeiten in den Obergeschossen des Bezirksamtes, insbesondere des Standesamtes und des 

Sitzungssaales.

Erledigt
Die Barrierefreiheit des Sitzungssaals wurde durch den Einbau eines Aufzugs hergestellt. 

DS 25/183.

2022 A24/22 HH CDU 03.10.2022

Modernisierung der Küche im Jugendtreff im Haus der Vereine Dagersheim
Wir beantragen, dass der Gemeinderat folgendes beschließen möge:Die Verwaltung wird beauftragt, in 

Abstimmung mit dem Jugendtreff im Haus der Vereine in Dagersheim eine Modernisierung und 
Erweiterung der bestehenden Jugendküche zu planen und im ersten Quartal 2023 umzusetzen.

Erledigt Erledigt mit DS 25/182

2022 VII/22 Dag. JGR 23.11.2022 Küche im Jugendtreff Erledigt Erledigt mit DS 25/182

2023 A06/23 CDU 15.05.2023

Selbstständige KiTa-Fachkräftegewinnung
Wir beantragen, dass der Gemeinderat Folgendes beschließen möge:

1. Die Stadt Böblingen schafft die Voraussetzungen, dass auch freiberuflich tätigende Menschen für die 
Sprachförderung in Kindertagesstätten eingesetzt werden können.

Erledigt Zurückgezogen

2023 HH4/23 Dag Interfraktionell 25.09.2023

Sanierungsarbeiten an der Grundschule Dagersheim
Zum Wohle der Dagersheimer Grundschüler müssen die stark beanspruchten

Schulgebäude laufend gut gewartet und gepflegt werden. Veraltete Technik und
abgenutzte Gebäudebereiche dürfen nicht die Lernerfolge behindern.

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2023 A 15/23 HH Freie Wähler 02.10.2023
Sanierung der Paul-Lechler-Schule

Der Gemeinderat möge beschließen, zu prüfen, ob eine von der
Schlossbergbebauung unabhängige Sanierung der Paul-Lechler-Schule möglich ist.

Erledigt Mit DS 25/154 erledigt.

2023 A 10/23 HH Die Grünen 29.09.2023

Gehweg Talstraße
Der Gemeinderat möge beschließen:

Im Haushaltsplan 2024 werden 110.000 € zur Herstellung des
fehlenden Gehweges in der Talstraße eingestellt.

Erledigt Zurückgezogen

2023 HH2/23 Dag Interfraktionell 25.09.2023

Anpassung der Engstelle in der Böblinger Straße
Der Gemeinderat möge beschließen:

1. Die bestehende Engstelle an der Böblinger Straße Höhe Autohaus Wankmüller
sollte so umgebaut werden, dass der Verkehr abgebremst wird. Diese Maßnahme

soll aber keine Verkehrsbehinderung zur Folge haben.
2. Eine Gefährdung der Verkehrsteilnehmer/-innen durch die Verkehrsführung soll

ausgeschlossen werden.
3. Zur Geschwindigkeitskontrolle sollen Blitzer im Bereich Tankstelle und

Waldstraße installiert werden.

Erledigt

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag nicht weiter zu verfolgen. Die 
Querschnittsreduzierung der Straße wurde durch den Rückbau der Mittelinsel bereits 
entschärft. Ein Unfallschwerpunkt aufgrund der Aktuellen Situation besteht nicht. Der 

Antrag gilt damit als erledigt.

2023 A 16/23 HH Freie Wähler 02.10.2023

Effizienz von Sitzungen
Der Gemeinderat möge beschließen, die Maximaldauer von Sitzungen des

Gemeinderats auf 4 Stunden zu begrenzen und die Gemeinderatsvorlagen auf
einen Umfang von maximal 4 Seiten zu begrenzen. Andernfalls ist ein Management

Summery von maximal 2 Seiten erforderlich. Die Geschäftsordnung des
Gemeinderats ist entsprechend anzupassen.

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).



2023 HH1/23 Dag Interfraktionell 25.09.2023

Verbesserungen Radweginfrastruktur in Dagersheim
Der Gemeinderat möge beschließen:

1. Der Radweg in der Albert-Schweitzer-Straße in Richtung Sindelfingen wird in
folgenden Punkten ertüchtigt.

a. Der sehr abgefahrene Schutzstreifen wird erneuert.
b. Die Einmündung in den Rad-/Fußweg auf Höhe Goethestraße soll für Auto- und

Radfahrende sowie für Fußgehende klar ersichtlich gestaltet werden.
c. Im weiteren Verlauf soll die Einfahrt zum Edeka-Markt so umgestaltet werden,

dass ein gefahrloses Queren für Radfahrende möglich wird.
2. Der Radweg in der Wiesentalstraße erhält einen neuen Belag.

3. Der Geh- und Radweg entlang der Schickardstraße wird auf den 900 Metern
zwischen der Autobahnunterführung und der Böblinger Straße erneuert und auf die

Breite erweitert, die er jetzt in der Autobahnunterführung hat.
4. Der freie Rechtsabbieger von der Schickardstraße in die Böblinger Straße wird
zur Verbesserung für querende Radfahrende mit einer Lichtsignalanlage ergänzt.

Erledigt Erledigt mit DS 25/197.

2023 A 02/23 SPD+Linke 08.03.2023

Aktionsprogramm zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und Mädchen
Der Gemeinderat möge beschließen, die Stadtverwaltung zu beauftragen, ein Aktionsprogramm zur 

Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und Mädchen aufzustellen. 
Dieses Programm möge neben der Aufklärung u.a. in Schulen und der städtischen Jugendarbeit 

Maßnahmen zur Sicherheit im öffentlichen Raum sowie eine öffentlichkeitswirksame 
Informationskampagne vorsehen, die zum einen auf die Problematik an sich hinweist und zum anderen 

Hilfsangebote öffentlich sichtbar macht. Wir beantragen, dass in der Stadt Hilfehinweise wie in der 
Stadt Wien aufgestellt werden.

Zur Erarbeitung und Begleitung des Aktionsprogramms ist ein Runder Tisch einzurichten.

Erledigt Erledigt mit DS 25/243

2023 A 11/23 HH Die Grünen 29.09.2023

Böblingen zur Schwammstadt umgestalten
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die Stadt Böblingen soll Maßnahmen ergreifen, um
- Regenwasser länger in der Stadt zu halten

- die Verdunstung zu erhöhen
- die natürliche Beschattung von Wegen und Gebäuden zu erhöhen
- zurückgehaltenes Wasser für die Bepflanzung nutzbar zu machen.

Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2024 A03/24 HH CDU 25.09.2024

"Verbesserung der Abfallentsorgung im Bereich der Seen"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die Anzahl der Papierkörbe im Bereich der Seen wird nach Möglichkeit verdoppelt und mit integriertem 
Flaschenring versehen.

Erledigt Erledigt mit DS 25/202.

2024 JGR Nr. 2 24 JGR 16.07.2024
Prüfung Einsatz von Pfandringen im Stadtgebiet

Die Stadtverwaltung möge den Einsatz von Pfandringen im Stadtgebiet prüfen
Erledigt Der Antrag wird nicht weiter verfolgt und gilt damit als erledigt (DS 26/017).

2025 JGR Nr. 8 25 JGR 24.07.2025

Prüfung Aufstellung Litfaßsäulen

Der Gemeinderat möge beschlißen, die Stadtverwaltung mit der Prüfung zur Aufstellung von 
Litfaßsäulen im Stadtgebiet zu beauftragen.

Erledigt Erledigt mit DS 25/001

2025 II/25 OR Dagersheim 11.03.2025

Weiterentwicklung des Gassenquartiers im Bereich der Grabengasse

Die Verwaltung wird beauftragt mit den Eigentümern Planungen zur Bebauung des Areals im Dreieck 
Grabengasse (zwischen der Grabengasse und der Aidlinger Straße) mit einem konkreten Zeitplan zur 

Umsetzung der Maßnahmen zu erarbeiten und vorzuulegen. Des Weiteren ist der mögliche Erwerb von 
Grundstücken in diesem Bereich zu prüfen.

Erledigt

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag nicht weiter zu verfolgen. Die Verwaltung ist im 
gesamten Sanierungsgebiet in intensiven Gesprächen. So intensiv auf ein Projekt 

Einfluss zu nehmen wie im Antrag formuliert, ist  mangels Zuständigkeit nicht möglich. 
Der Antrag gilt damit als erledigt.



2025 I/25 OR Dagersheim 11.03.2025

Platzierung einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage in der Nähe des Hotels Waldhorn

Die Verwaltung wird beauftragt auf Basis der ergebnisse der durchgeführten mobilen 
Geschwindigkeitskontrollen in Dagersheim erneut zu prüfen, in der Nähe des Hotels Waldhorn eine 

stationäre Geschwindigkeitsmessanlage zur dauerhaften Kontrolle der Geschwindigkeitsbegrenzung 
einzurichten.

Erledigt Zurückgezogen

2025 A 14/25 HH SPD + LINKE 30.09.2025

"Besser trainieren, schöner verweilen: Aufwertung der Sportanlagen und Grünflächen im Grund"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die Aufenthaltsqualität rund um die Sportanlagen an der Danziger Straße für Anwohnerinnen und 
Anwohner sowie Sporttreibende zu verbessern, indem

- im Aischbach-Grünzug (Grünfläche südlich des Schulzentrums im Bereich Unterer Brühl) ein 
öffentlicher Bereich zur allgemeinen Freizeitgestaltung eingerichtet wird,

- im Bereich der Sportplätze an der Danziger Straße Maßnahmen zur Verbesserung von Sauberkeit, 
Sicherheit und Aufenthaltsqualität geprüft und umgesetzt werden,

- verlässliche Regelungen für Reparaturen und technische Probleme am Wochenende und in den 
Abendstunden getroffen werden („Sporthausmeister“-Auftrag). Dazu könnte ein bestehender 

Dienstauftrag aufgestockt oder eine Servicenummer eingerichtet werden.
Die benötigten Mittel sind im Haushalt 2026 einzustellen.

Erledigt

Der Ausschuss für Technik, Umwelt und Straßenverkehr empfiehlt mehrheitlich keine 
Zustimmung.

Aus den Fachämtern liegen für diesen Stadtteil keine häufigeren Problemmeldungen 
vor, die über das Maß anderer Stadtteile hinausgehen. Aus dem Antrag können in 
diesem Stadium noch keine bezifferbaren Investitionskosten abgeleitet werden. 

Angesichts der bereits reduzierten Investitionsplanung im Bereich Schule und Sport, 
wurden die Mittel bereits auf die dringlichsten Projekte fokussiert. Aus diesem Grund 
soll keine Vorentscheidung über eine einzelne Maßnahme getroffen werden, ohne die 

anderen möglichen Investitionsprojekte dagegenzustellen. Aufgrund der aktuellen 
Haushaltslage sollten die Ideen zu einem späteren Zeitpunkt berücksichtigt werden.

2025 A 15/25 HH SPD + LINKE 30.09.2025

"Kostenfreies Mittagessen an allen Grundschulen in Böblingen"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Im Jahr 2026 die Kosten für das Mittagessen an allen Grundschulen in Böblingen zu übernehmen. Die 
erforderlichen Mittel sind in den Haushalt einzustellen.

Erledigt

Der Verwaltungs- und Kulturausschuss empfiehlt mehrheitlich keine Zustimmung.
Eine Umsetzung würde laufende Kosten von bis zu rund 2,5 Mio. Euro jährlich 

verursachen. Hinzu kämen hohe Investitionen in die Infrastruktur, die zeitlich und 
finanziell nicht im Jahr 2026 umgesetzt werden können. Angesichts der Haushaltslage 

wird der Antrag nicht weiterverfolgt.

2025 A 18/25 HH SPD + LINKE 30.09.2025

"Antrag zur Einführung der Grundsteuer C"
Der Gemeinderat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen, in welchen Stadtteilen städtebauliche Gründe für die 
Festsetzung eines gesonderten Hebesatzes für die Grundstücksgruppe der baureifen Grundstücke 
vorliegen. Bei Vorliegen entsprechender städtebaulicher Gründe soll ein gesonderter Hebesatz von 

mindestens 400 % in diesem Sinne („Grundsteuer C“) eingeführt werden. Die erforderlichen Mittel sind 
in den Haushalt einzustellen; die zukünftigen Erträge kommen dem städtischen Haushalt zugute.

Erledigt

Der Finanzausschuss empfiehlt mehrheitlich keine Zustimmung.
Aufgrund der geringen Menge an unbebauten Grundstücken halten wir den Effekt einer 

Erhöhung der Grundsteuer C aus fiskalischer Sicht als gering.
Aufgrund der neuen Grundsteuer B, welche zum 01.01.2025 eingeführt wurde, wurde und 

wird in Zukunft bereits eine Dynamik auf dem Grundstücksmarkt ausgelöst. Die 
jährliche Grundsteuer stellt seit dem 1.1. 2025 für unbebaute baureife Grundstücke eine 
deutlich höhere Belastung der Grundstückseigentümer dar, als dies bisher der Fall war. 

Des Weiteren ist zu beachten, dass eine Grundsteuer C für baureifen Grundstücke an 
Bedingungen geknüpft ist. Dazu sind sehr umfangreiche Planungen in strategischer und 

städtebaulicher Hinsicht erforderlich. Außerdem ist eine gesonderte 
Allgemeinverfügung zu erlassen.

Vor diesem Hintergrund sollten zunächst die Auswirkungen der neuen Grundsteuer B 
auf die Entwicklung der unbebauten Grundstücke abgewartet werden.

2025 A 20/25 HH SPD + LINKE 30.09.2025

"Spielräume für Teilhabe schaffen – Fraktionsbudgets für soziale und kulturelle Projekte"
Der Gemeinderat möge beschließen: 

Jeder Fraktion im Gemeinderat soll jährlich ein Betrag von 15.000 Euro zur Verfügung gestellt werden, 
den sie für Projekte ihrer Wahl verwenden darf, sofern die damit verbundenen und im Antrag 

erläuterten Auflagen erfüllt sind.

Die Verwaltung wird beauftragt, unter Mitarbeit des Gemeinderats eine Handreichung zu erarbeiten, 
die diese Regeln präzisiert. Die Mittel von 15.000 Euro pro Fraktion und Jahr sind in den Haushalt 

einzustellen (für 2026: 90.000 Euro).

Erledigt

Der Verwaltungs- und Kulturausschuss empfiehlt mehrheitlich keine Zustimmung.
Nach § 32a Abs. 3 GemO ist es zulässig, den Fraktionen Mittel aus dem städtischen 
Haushalt für die sächlichen und personellen Aufwendungen der Fraktionsarbeit zu 

gewähren. Damit ist eine direkte Verwendung von Fraktionsmitteln durch die 
Fraktionen für soziale oder kulturelle Zwecke ausgeschlossen. Auch der in der 

„Handreichung des Innenministeriums über die Grundsätze für die 
Fraktionsfinanzierung“ enthaltene Positiv-/ Negativkatalog zu den 

Verwendungsmöglichkeiten von Fraktionsmitteln schließt dies aus.



2025 A 23/25 HH Freie Wähler 28.09.2025

"Attraktive Innenstadt"
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, Maßnahmen zu ergreifen, um die Aufenthaltsqualität in der 

Innenstadt, insbesondere im Bereich der Fußgängerzonen, zu erhöhen. Hierfür sind 200.000 Euro in 
den Haushalt einzustellen.

Erledigt

Der Verwaltungs- und Kulturausschuss empfiehlt mehrheitlich, und der Ausschuss für 
Technik, Umwelt und Straßenverkehr empfiehlt einstimmig, keine Zustimmung.

Angesichts der akutellen finanziellen Gesamtsituation und der laufenden Bearbeitung 
der betreffenden Themen wird aktuell kein dringlicher Handlungsbedarf für den 

Haushalt 2026 gesehen. Die Verwaltung empfiehlt in einer gesonderten Veranstaltung 
über die bisherigen Bearbeitungsstände der Fachämter zu berichten.

2025 Dag. III/25 HH
OR Dagersheim

interfraktioneller 
Antrag

29.09.2025

"Sanierung des Vorplatzes des Bezirkamts Dagersheim"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Mittel für die Planung der Sanierung und Neugestaltung des Vorplatzes des Bezirksamts Dagersheim im 
Haushalt 2026 bereitzustellen.

Erledigt

Der Ausschuss für Technik, Umwelt und Straßenverkehr empfiehlt einstimmig keine 
Zustimmung.

Aufgrund der aktuellen Haushaltslage können leider keine Planungsmittel 
aufgenommen werden. Unabhängig davon wird die Verwaltung prüfen, inwiefern 

Gefahrenstellen bereits im Rahmen der laufenden Unterhaltung zeitnah beseitigt bzw. 
entschärft werden können. Dies betrifft insbesondere unebene Bereiche und 

Stolperkanten, um das Unfallrisiko bis zur Umsetzung einer umfassenden Sanierung zu 
reduzieren.

2025 Dag. IV/25 HH
OR Dagersheim

interfraktioneller 
Antrag

29.09.2025

"Verbesserung der Audiotechnik in der Festhalle Dagersheim"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Im Haushalt 2026 Mittel für die Modernisierung der Audiotechnik in der Festhalle Dagersheim 
bereitzustellen.

Erledigt

Der Ausschuss für Technik, Umwelt und Straßenverkehr empfiehlt einstimmig keine 
Zustimmung.

Aufgrund der aktuellen Haushaltslage und der bereits sehr eingeschränkten 
Investitionsplanungen muss das Thema auf einen späteren Zeitpunkt verschoben 

werden.

2025 Dag. V/25 HH
OR Dagersheim

interfraktioneller 
Antrag

29.09.2025

"Barrierearmer Rundweg im Dagersheimer Wald"
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Herstellung eines durchgehend asphaltierten Rundwegs im 
Dagersheimer Wald gemäß dem Wegeplan zu veranlassen.

Erledigt

Der Ausschuss für Technik, Umwelt und Straßenverkehr empfiehlt einstimmig keine 
Zustimmung, aufgrund der aktuellen Haushaltslage.

Forstwege dienen primär dem Holzabtransport und sind für Asphaltbeläge ungeeignet, 
da diese bei Fällmaßnahmen beschädigt werden. Ein Ausbau auf 3,80 Meter wäre 

erforderlich, um die Belastung durch schwere und breite Fahrzeuge zu tragen, was am 
Waldeingang eine fragwürdige Wirkung hätte und kostenintensiv wäre. Eine 

Versiegelung im Außenbereich ist ökologisch auszugleichen und unter 
Klimaschutzaspekten kritisch zu bewerten.

2025
JGR Nr. 9 25 

HH
Jugend-gemeinderat 

Böblingen
18.09.2025

"Erhöhung des Etats des Jugendgemeinderates"
Der Gemeinderat möge beschließen, den Etat des Jugendgemeinderates auf jährlich 10.000 € zu 

erhöhen. In Wahljahren soll der Etat auf 12.000 € festgesetzt werden.
Erledigt

Der Verwaltungs- und Kulturausschuss empfiehlt mehrheitlich,
den Antrag wie folgt aufzugreifen:

Angesichts der aktuellen Haushaltslage wird der Etat des Jugendgemeinderates auf 
7.000 Euro jährlich und 10.000 Euro in Wahljahren angepasst.

Die Erhöhung verursacht zusätzliche Kosten im Ergebnishaushalt.

2025 A 26/25 CDU 17.11.2025

Einberufung einer Sitzung des gemeinsamen Gremiums
Böblingen/Sindelfingen

Wir bitten daher um die Einberufung des gemeinsamen Gremiums der Städte Böblingen und
Sindelfingen mit folgendem Vorschlag zur Tagesordnung:

1. Gemeinsames Vorgehen im Planfeststellungsverfahren der Deutschen Bahn zum
Pfaffensteigtunnel

2. Aktueller Status der Planungen und weiteres Vorgehen zur Oberflächengestaltung des
Lärmschutzdeckels über der A 81

Erledigt Mit DS 26/019 Antrag abgelehnt

2025 JGR Nr. 4 25 JGR 23.05.2025

Akustische Fahrgastinformationen an Bushaltestellen

Die Stadtverwaltung möge prüfen, ob und in welchem Umfang akustische Fahrgastinformationen an 
Bushaltestellen eingeführt werden können.

Erledigt Mit DS 25/195 als erledigt.

2026 A 01/26 CDU 28.01.2026 Antrag zur Einführung eines städtischen Silvesterfeuerwerks Erledigt Zurückgezogen


